
14. Generalversammlung der Gruppe Giardino 

vom 03.05.25 
Kurzprotokoll 
 
An der 14. Ordentlichen Generalversammlung in der Berner Mannschaftskaserne haben sich 
49 Personen angemeldet. 33 Personen sind erschienen. 
 
Die Sitzung wird durch den Präsidenten um 11:00 Uhr eröffnet. Er dankt den Anwesenden 
fürs Erscheinen. 
 
Die Nationalhymne wird gespielt/gesungen. 
 
Es wird eine Schweigeminute für die verstorbenen Mitgliedern gehalten. 
 
Wahl des Stimmenzählers: Daniel Tosoni wird vom Präsidenten als Stimmenzähler 
bestimmt. Die Versammlung bestätigt die Wahl mit Handerheben. 
 
Der Präsident macht darauf aufmerksam, dass das Protokoll auf der Website veröffentlicht 
ist. 
 
Der Präsident erläutert den Jahresbericht. Er macht auf die versch. Konflikte auf der Welt 
aufmerksam (nicht nur Ukraine und Israel). Er nimmt auch Stellung zur militärischen 
Situation in der Schweizer Armee und spielt auch das Verhalten des Bundesrates an. 
Neutralität ist Chance für die Schweiz. Rüstungsbeschaffung immer mehr ein Problem. Wir 
werden zunehmend Isoliert. Wir müssen Beschaffungskooperationen eingehen, dort 
Beschaffen, wo auch andere Beschaffen! Länder wie Deutschland, Spanien, die Niederlande 
oder Dänemark meiden uns bei Rüstungsbeschaffungen! Eine Armee mit 
Durchhaltefähigkeit ist auf eine Industriebasis im eigenen Land angewiesen.  Finanzierung 
nicht mehr gewährleistet. 
Aufruf an die Mitglieder zur Mitarbeit beim Verein. 
Der Familientag (Valorbe) war gar nicht schlecht besucht. Stabstag: 25 Personen haben 
diesen besucht. Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 
 
Bruno Rogger erklärt die Finanzen und stellt Fragen an die Anwesenden. 
Revisorenbericht liegt vor. Revisor nicht persönlich anwesend. 
Bericht wird einstimmig angenommen. 
Bruno Rogger führt das Budget für 2025 aus. Es sind keine Fragen und wird mehrheitlich 
angenommen. Eine Gegenstimme und eine Enthaltung. 
Bruno Rogger gibt an den Präsidenten zurück. 
 
Statutenänderungen 
Kritik wegen der Machenschaften versch. Mitglieder. Wir sind keine politische Vereinigung, 
sondern ein militärischer Verein/Gruppierung. 
Frage ans Plenum. Willi Vollenweider verlangt das Wort und führt aus, dass die Worte vom 
Präsidenten nicht akzeptiert werden können. Er lehnt den Antrag ab. Es muss eine 
grundlegende Diskussion stattfinden. Hr. Rohner, aus Bern widerspricht Vollenweider. Hr. 
Pestalozzi verlangt das Wort. Er meint, dass der Verein in den letzten Jahren mehr Biss 
bekommen hat und widerspricht Willi Vollenweider. 
 
 
Adrian Murer möchte eine Initiative zur Werterhöhung der Armee erreichen (CHF 15'000.-) 
und macht Ausführungen dafür. Es melden sich verschiedene Mitglieder 
Abstimmung zum Antrag von Adrian Murer. Antrag 1 mit 8 zu 14 abgelehnt. Antrag 2 mit 3 zu 
20 abgelehnt. 



Willi Vollenweider nimmt Stellung zu seinen Anträgen. Willi Vollenweider behauptet, dass der 
Vorstand, ohne die Mitglieder zu befragen, alles alleine behandle. 
 
Willi Vollenweider verwehrt sich gegen das despektierliche Verhalten des Präsidenten. 
 
Zusammenfassung der Beschlüsse über die gestellten Anträge: 
 
Antrag des Vorstandes auf Statutenänderung Art. 2 Zweck; neue Formulierung: 
Angenommen mit  25  Ja-Stimmen gegen 7 ablehnende. 
 
Antrag des Vorstandes auf Erhöhung des Mitgliederbeitrages: Fr  80.- 
Angenommen mit 24  Ja-Stimmen gegen 4 Enthaltungen. 
 
Antrag 1 von Willi Vollenweider betreffend Artikel 17, Jahresbudgets und Projektbudget 
Jahresbudget – angenommen mit 17 Ja-Stimmen  gegen 16 Enthaltungen 
Projektbudget  abgelehnt mit 14 Nein-stimmen gegen 10 Ja-Stimmen 
 
Antrag 2 von Willi Vollenweider betreffend Neuauflage Armee-politische Position der Gruppe 
Giardino. 
Antrag abgelehnt, mit 20 Nein-Stimmen gegen 6 Ja    
 
Antrag 1 Adrian Murer:  betreffend Lancierung einer Initiative (gem. versandten GV-
Informationen) 
Antrag 1 abgelehnt, mit 14 Nein- Stimmen gegen 8 annehmende 
Antrag 2 (Unterstützung durch GG namentlich mit Fr. 15.000.- 
               abgelehnt mit 20 Nein-Stimmen gegen 3 annehmende 
 
Der Präsident informiert im Weiteren, dass es einen Vorstoss gibt die Taschenmunition 
wieder abzugeben! Evtl. in der Heutigen Schweiz nicht mehr so einfach. Gedankengut und 
Tradition von Personen mit Migrationshintergrund fehlt und könnte zum Problem werden. 
Das Stgw 25 wird ausschliesslich an die Spezialkräfte der Schweizerarmee abgegeben, es 
ist eine Gefechtswaffe, diese wird nicht als Zivil – Version abgegeben. Der AdA bekommt 
eine neues Stgw ab 2035, hoffentlich ein Schweizer – Produkt da es sich um seine 
Persönliche Waffe handelt.   
Im Weiteren haben wir eine neue Webseite. 
 
Die Décharge wird dem Vorstand einstimmig erteilt. Es wird applaudiert. 
 
Gastreferent Wolfgang Effenberger führt seinen Werdegang und Abgang aus der 
Bundeswehr aus. 
 
Der Präsident erläutert das Jahresprogramm und verweist auf die Daten auf der Website. 
 
Der Präsident bedankt sich bei allen Teilnehmern der GV. Der Präsident schliesst die GV 
2025 kurz nach 13:35 Uhr. Es wird applaudiert. Man geht zum Apéro riche über. 
 
 
Der Aktuar        Der Präsident 
 
 
 
Bruno Winkler                   Hans Rickenbacher 


